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Bezirksliga Herren OHZ/VER/HB

TV Lilienthal : TuRa Bremen 
Montag, 21.11.2022, 20:00 Uhr

Otterbein beendet mit Sieg den Mannschaftskampf

Kurz und schmerzlos den Auftrag ausgeführt - So könnte man den Auswärtserfolg TuRa Bremen im
Spiel der Bezirksliga Herren OHZ/VER/HB beim TV Lilienthal beschreiben, der nach 2 Stunden
feststand. Das Satzverhältnis von 29:12 zeigt beim deutlichen 9:1-Erfolg eindrucksvoll den klaren
Spielverlauf. Besonders gut aufgelegt war an diesem Tag insbesondere Tim Otterbein, der seine
Einzel alle gewann und auch das Doppel erfolgreich siegreich gestaltete.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Chancenlos waren Heer / Schünemann gegen Eggers / Weiss nicht, aber mehr als ein
gewonnener Satz war nicht zu holen. Deutlich nach Sätzen war die 0:3-Pleite von Bollmann / Thoms
gegen Otterbein / Gutschy. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatten dann Stefener / Thoms
letztlich auf Lager, um Schumacher / Wendenburg final zu gefährden, somit stand es am Ende der
Partie 0:3. Völlig ohne Chance waren Stefener / Thoms hierbei im zweiten Satz, der mit 0:11 zu
Ende ging. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 0:3. Weiter ging es nun mit den
Einzeln. Hin und her schaukelte die Begegnung zwischen Thorsten Heer und Martin Eggers, bevor
das im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte bereits als umkämpft eingeschätzte 2:3 feststand. Lange
dagegenhalten konnte Maik Schünemann beim 2:3 gegen Tim Otterbein. Das Spiel, in das er als
großer Außenseiter gegangen war, verlor Schünemann dennoch im 5. Satz. Bemerkenswert war der
Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Beim Stand von 0:5
ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. Es war ein langes Spiel, bis Hans-
Jürgen Bollmann seine 2:3-Niederlage gegen Nico Wendenburg hinnehmen musste. Letztlich ging
der Punkt aber in einem umkämpften Spiel, aufgrund der TTR-Werte wie zu erwarten, dann doch an
die Gäste. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur
zwei Punkten Differenz endete. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass Michael Stefener
eine 1:3-Niederlage gegen Christian Schumacher kassierte. Bevor sich dann wenig später das
untere Paarkreuz gegenüberstand, stand es zu diesem Zeitpunkt 0:7. Ohne Satzgewinn für Andree
Thoms verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Andree Gutschy. Ein hartes Stück Arbeit
hatte Hergen Thoms bei seinem 3:2 gegen Robert Weiss zu verrichten. Vor dem Duell der Einser
stand es mittlerweile 1:8. Thorsten Heer gegen Tim Otterbein hieß das nächste Spiel und der Start
verhieß Gutes für die Gastgeber. Am Ende stand jedoch eine Vier-Satz-Niederlage auf dem
Spielberichtsbogen. Ein eindeutiger Schlagabtausch der beiden Teams war somit beendet.

Nach diesem Ergebnis weist der TV Lilienthal nun ein Punktekonto von 0:16 Punkten auf, während
TuRa Bremen vor dem nächsten Spiel, das am 25.11.2022 gegen den ATSV Sebaldsbrück II
ansteht, 9:7 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TV Lilienthal bestreitet unterdessen das
nächste Spiel am 26.11.2022 gegen die SG Bremen-Ost e.V..

 Statistik:
 TV Lilienthal

Doppel: Heer / Schünemann 0:1, Bollmann / Thoms 0:1, Stefener / Thoms 0:1 
Einzel: T. Heer 0:2, M. Schünemann 0:1, H. Bollmann 0:1, M. Stefener 0:1, A. Thoms 0:1, H. Thoms
1:0 

 TuRa Bremen
Doppel: Otterbein / Gutschy 1:0, Eggers / Weiss 1:0, Schumacher / Wendenburg 1:0 
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Einzel: T. Otterbein 2:0, M. Eggers 1:0, C. Schumacher 1:0, N. Wendenburg 1:0, R. Weiss 0:1, A.
Gutschy 1:0


